
Kamishibai
Das Erzähltheater, auch Kamishibai genannt, ist eine Methode des
Geschichtenerzählens, bei der große illustrierte Bildtafeln in einem Rahmen
präsentiert werden. Dies ermöglicht interaktive und visuelle
Geschichtenerlebnisse, die die Lesefreude und die Vorstellungskraft fördern.

Ab 3 Jahren

Ein Baum für Piet
von Carina und Peter Wohlleben

Mögliche Themen: Umwelt, Jahreszeiten,
Waldtiere 

Inhalt: Eichhörnchen Piet braucht einen neuen
Schlafplatz – und das ist eine ordentliche
Herausforderung für Förster Peter. Endlich gibt es
einen passenden Baum, und Piet lernt ihn mit den
Teilnehmenden in jeder Jahreszeit neu kennen. Mit
dem Buch wird erarbeitet, welche Bedeutung
unsere Wälder, Eichhörnchen und der Rohstoff Holz
haben. Eine Anpassung an die aktuelle Jahreszeit ist
möglich und erwünscht.

Rosi in der Geisterbahn
von Philip Wächter

Mögliche Themen: Gefühle, Angst, Mut

Inhalt: Rosi hat Alpträume – und zwar richtig
schlimme. Ihr Therapeut rät ihr zu
ungewöhnlichen Therapieansätzen, so auch
zum Besuch einer Geisterbahn. Anhand von
Rosi als Vorbild soll das Thema „Angst“
aufgegriffen werden. Die Teilnehmenden
reflektieren Rosis Ängste und
Therapiemaßnahmen und finden so Zugang,
über eigene Erfahrungen zu sprechen. 
Das interaktive Element stellt das
anschließende Basteln von Mutmachern dar.



Ab 6 Jahren

Die große Wörterfabrik
von Agnés Des Lestrade

Mögliche Themen: Sprache, Empathie, Gefühle

Inhalt: Was wäre, wenn … Wörter ein knappes und teures Gut wären? Wie würde die
alltägliche Sprache aussehen? Und erst die für Gefühle? Im Erzähltheater zur
Wörterfabrik wird dem auf den Grund gegangen. Spielerisch werden kreativer
Ausdruck und das Vokabular trainiert. Interaktiv findet die Geschichte Ergänzung im
Sammeln von Wörtern und Buchstaben und dem Basteln mit ihnen. Denkbar ist
ebenso eine Erweiterung des Konzepts durch eine Bilderbuchapp.

Jim ist mies drauf 
von Suzanne und Max Lang

Mögliche Themen: Gefühle, Umgang mit negativen Gefühlen

Jim ist schrecklich mies drauf – und das ist zum Glück ziemlich unterhaltsam
anzusehen. Mit Jim als illustres Vorbild werden die Teilnehmenden dazu angeleitet,
einen gemeinsamen „Katalog der Emotionen“ zu gestalten. 


